
25

Zürich
Samstag, 1. Juni 2024

ANZEIGE

9. Juni Die Stimmberechtigten
der Stadt Zürich haben über drei
Vorlagen zu entscheiden:

—Plus 2000 Alterswohnungen
Die Nachfrage nach Alterswoh-
nungen in der Stadt Zürich über-
steigt dasAngebot umeinVielfa-
ches.DieVolksinitiative «MehrAl-
terswohnungen für Zürich» aus
linkenKreisen fordert, dass in der
Stadt bis zum Jahr 2035 zusätzli-
che 2000preisgünstigeWohnun-
gen für ältere Menschen gebaut
werden. Wenn das Stimmvolk
einverstanden ist, steht dieseVor-
gabe in der Gemeindeordnung.
Die Vorlage ist unbestritten.

—200Millionen für
EWZ-Energielösungen
Das Elektrizitätswerk der Stadt
Zürich (EWZ) bietet in derganzen
Schweiz klimafreundliche Ener-
gielösungen an. So produziert es
mit 342 Anlagen 424 Gigawatt-
stundenWärmeundKälte und er-
zielt damit einen jährlichen Um-
satz von 75 Millionen Franken
(Stand2020).DieseDienstleistun-
gen basierten auf sechs Rahmen-
krediten in der Höhe von insge-
samt 515Millionen.Aufgrund der
hohen Nachfrage ist dieses Geld
bald aufgebraucht. Umweiterzu-
machen,braucht das EWZnun ei-
nen weiteren Rahmenkredit von
200MillionenFranken.Die Inves-
titionen stammennicht aus Steu-
ergeldern, das EWZ erwirtschaf-
tet die Mittel selbst. Alle Parteien
befürworten den Rahmenkredit.

—70Millionen fürWache Süd
Die bestehende Wache Süd an
der Ecke Manesse-/Weststrasse
bei der A3-Autobahnausfahrt in
Wiedikon soll für 69,75 Millio-
nen Franken um- und ausge-
baut werden. Neben der Berufs-
feuerwehr sollen neu die Sanität
und die Milizfeuerwehr einzie-
hen. Ziel ist, die Einsatzzeiten
der Rettungsdienste zu verkür-
zen. Gemäss Konzept der Stadt
soll Schutz & Rettung Zürich den
Einsatzort bei einemNotfall stets
innert zehn Minuten erreichen.
Im Gemeinderat herrschte Ein-
stimmigkeit über den Kredit. (pu)

Parolenspiegel für
die Abstimmung

Aufgezeichnet vonClaude Menzi

Mit welchem Lied läuten
Sie dasWochenende ein?
Wenn ich freitags mit dem Auto
unterwegs bin, mit jenen Lie-
dern, die imRadio gerade laufen.
Ja, ich höre tatsächlich noch Ra-
dio mangels Ausstattung in un-
serem Saab Kombi mit mittler-
weile 300’000 Kilometern auf
dem Tacho.

Haben Sie ein
Wochenend-Ritual?
Das Wochenende lässt mehr
Raum für Kreativität. Nicht sel-
ten kommen deshalb genau an
den freienTagenKollektions- und
Farbkonzepte oder neue Busi-
ness-Ideen zustande. So auch die
Kollaborationmit der Zürcher Il-
lustratorin Nina Egli. Mit ihr ha-
ben wir ein T-Shirt für einen gu-
ten Zweck lanciert.

Wie viel Geld braucht man
für ein gutesWochenende?
Oh – das kann vom Budget für
den Wochenendeinkauf bis hin
zu einem Weekend-Trip mit
Freundinnen nach Berlin oder
Ibiza reichen. Ich versuche aber,
nur einmal im Jahr zu fliegen.

Ein Geruch, der Sie ans
Wochenende erinnert?
Aktuell leider der Geruch von
Lagerfeuer. Ich bin dessentwe-
gen kein Grill-Fan. Wir wohnen
direkt ammit vielen Grillplätzen
ausgestattetenWaldrand.Das ist
zwar schön, aber eben, der Ge-
ruch.Dafür liebe ich denDuft des
Sees vermischtmit Sonnencreme
umso mehr.

Was sollte man amWochen-
ende unbedingt vermeiden?
Insta-Hotspots, Badis am Sonn-
tag ab 14 Uhr, viel Zeit im Auto,
was schliesslich zwangsläufig im
Stau endet.

Wenn Sie amWochenende
Besuch haben –was zeigen Sie
ihm?
Die Badestellen des Baches di-
rekt hinter unserem Haus. Im
Hochsommer ein Geheimtipp!

Welches Rezeptwird bei Ihnen
zuHause amWochenende am
häufigsten zubereitet?
Wenn ich koche, dann sind das
gratinierte Pasta-Muscheln ge-
fülltmit Ricotta und Spinat.Mein
Mann ist etwas kreativer beim
Kochen und probiert viel mehr
aus. Er ist der Chefkoch bei uns
zu Hause.

Ihr Lieblingsgetränk?
Kaffee und bis vor kurzem Vita-
minWell Reload.Nunwurde aber
Letzteres aus demSortiment des
Coop Pronto beimir umdie Ecke
genommen. Eigentlich kommt
mir das gerade entgegen. Ichwill
nämlich aufhören, ständig PET-
Flaschen zu kaufen.

Welche drei Personenwürden
Sie zu einemAusflug einladen,
undwaswürden Sie tun?
Ich würde wohl meine besten
Freundinnen einladen und un-
seren Berlin-Trip vom letzten
Jahrwiederholen.Odermitmei-

ner Freundin aus Sri Lanka in die
Berge.

Das unentspannteste
Wochenende Ihres Lebens?
Als Studentin hatte ich am Wo-
chenende einmal einen Job als
Promoterin.Damusste ich in der
Badi Leute ansprechen und mit
ihnenUnterwasser-Fotos schies-
sen. Das war wohl mein unent-
spanntester Badibesuch.

IhrHoteltipp für einen
Wochenend-Trip?
Solche Trips mache ich aktuell
sehr selten, weil dazu die Zeit

fehlt. Sollte ich doch für einWo-
chenende verreisen, dann steht
nicht das Hotel imVordergrund.
Ich bevorzuge es, im Ausland
nicht allzu sehr als Touristin un-
terwegs zu sein, und besuche lie-
ber Freundinnen.

Ihr persönlicher Filmtipp für
ein verregnetesWochenende?
SeitmeinerKindheitmag ich kei-
ne Filme.Entwederverängstigen
sie mich zu sehr, machen mich
traurig oder ich möchte danach
nicht mehr zurück in die Reali-
tät. Ich präferiere altmodisches
Fernsehen. Vor allem News und
Dokus.Und amSonntagabend ab
und zu die Sendung «Kitchen Im-
possible» (wegenmeinesManns).

Wo ist es samstags oder
sonntags am schönsten?
Zu Hause im Trainer, bei Freun-
dinnen und Freunden, und am
Vormittag entweder im Bett, in
der Badi oder im Schnee.

«Ich liebe den Duft des Sees»
Mein Wochenende Die Modeunternehmerin Sabina Gasser setzt sich mit der Kleidung ihres Labels
für Frauen in Bulgarien ein. An den freien Tagen lässt sie sich von ihremMann bekochen.

Sabina Gasser trägt das Shirt der Kollaboration mit Nina Egli. Der Erlös wird an Schweizer Frauenhäuser
gespendet, die Opfer von Menschenhandel aufnehmen. Foto: Jonathan Labusch

Sabina Gasser

Die 45-jährige Zürcherin ist Mit-
gründerin der Bekleidungsmarke
Moya Kala, die elegante Basics
und Loungewear herstellt.
Geschneidert werden diese in
Bulgarien. Der Standort wurde
bewusst gewählt, um den Frauen
vor Ort einen Weg aus der
Perspektivlosigkeit zu bieten.
Bulgarien ist das ärmste Land der
EU. Sabina Gassers Faszination
für die Entstehung eines Produk-
tes weckte die «Sendung mit der
Maus». Als studierte Wirtschafts-
wissenschafterin ist sie bei Moya
Kala für die Produktentwicklung
und Finanzen zuständig.
Sie wohnt gemeinsam mit ihrem
Mann, ihrer Tochter und ihrem
Sohn in Zürich. (clm)
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